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AfD-Website unter Antifa-Kontrolle:
Juristische Schritte angekündigt

Die Webseite des AfD-Kreisverbands Altmark West wurde
von &quot;Antifa-Datenpirat:innen&quot; gehackt.

Sebastian Koch plant rechtliche Schritte.

Cyberangriffe und ihre Auswirkungen auf
die politische Landschaft

Immer häufiger werden politische Organisationen Ziel von
Cyberangriffen, die nicht nur die Sicherheit der Daten
gefährden, sondern auch die öffentliche Wahrnehmung
beeinflussen. Ein aktuelles Beispiel ist der Vorfall mit der
Internetseite des AfD-Kreisverbandes Altmark West, die am
Donnerstagmorgen gehackt wurde. Eine Gruppe, die sich „Antifa-
Datenpirat:innen“ nennt, übernahm die Kontrolle über die
Webseite und veröffentlichte dort eigene Inhalte, die gezielt
gegen die Partei gerichtet sind. Dieser Vorfall wirft Fragen zur
Sicherheit digitaler Plattformen und der Manipulierbarkeit
politischer Bilder auf. 

Die Hintergründe des Vorfalls

Auf der betroffenen Internetseite prangte ein Bild des AfD-
Kreisverbandsvorsitzenden Sebastian Koch, der ein T-Shirt mit
der Aufschrift „Freie Nationalisten Altmark-West“ trägt. Diese
Aufschrift steht für eine rechtsextreme Vereinigung und ist Teil
einer gezielten Kampagne, die die politischen Gegner der AfD
angreifen möchte. Neben dem Bild fand sich auch ein Aufruf zu
einer Demonstration gegen eine Veranstaltung der Jungen
Alternative in Roxförde im Altmarkkreis Salzwedel. Dies zeigt,



wie Cyberangriffe auch als Plattform für politische Propaganda
genutzt werden können. 

Reaktion des AfD-Kreisverbandes

Sebastian Koch äußerte sich bestürzt über die Manipulation
seiner Bilder und betonte, dass er rechtliche Schritte gegen die
Verantwortlichen der „Antifa-Datenpirat:innen“ einleiten will.
Koch sprach gegenüber MDR SACHSEN-ANHALT von einer
jahrelangen Verleumdungskampagne, die ihn persönlich
betroffen gemacht habe. Er erklärte, dass er oft von diesen
Angriffen bedroht wurde und auch körperliche Übergriffe erlitten
habe, was die psychologische Belastung für einen Politiker in
seiner Position verstärkt. 

Der Kampf um die öffentliche Meinung

Dieser Vorfall illustriert eine breitere Tendenz, bei der
Informationen und Bilder in der digitalen Welt manipuliert
werden, um die öffentliche Meinung zu beeinflussen. Die Frage
der digitalen Sicherheit wird immer drängender, und die
politischen Parteien sind gefordert, sich besser zu schützen, um
derartige Angriffe abwehren zu können. Zudem stellt sich die
Frage, wie die Gesellschaft mit der Verbreitung von Fake News
und manipulierten Bildern umgehen kann, da diese direkt in das
demokratische Gefüge eingreifen. 

Fazit: Notwendigkeit der digitalen
Sicherheit

Die Cyberangriffe auf politische Organisationen sind Teil eines
größeren Trends in der digitalen Kommunikation und der
Informationsverbreitung. Es ist entscheidend, dass Parteien wie
die AfD und andere politische Akteure die Notwendigkeit
erkennen, sich digital abzusichern und gegen solche Angriffe
vorzugehen. Gleichzeitig liegt es in der Verantwortung der
Gesellschaft, kritisch mit Informationen umzugehen und sich



gegen Fehlinformationen zu wappnen, um die Integrität der
Demokratie zu wahren. 
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